
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 26

Illustration: "Aber die Chinderliebende mached eim defür der eläktrisch Herd
kaputt"

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hosen nicht im Fait, dann hatte man eine
Schwester, die sie schön und korrekt plättete.

Hatte der weifje Hemdenkragen
irrtümlicherweise in der Verdunkelung etwas
Lippenrot abbekommen, so reinigte sie
das schon, bevor die Mutter dahinter kam.

Seit sechs Wochen ist er nun im Dienst.
Er schrieb mir begeisterte Briefe von den
FHDs, die ihnen das Nähen beibrachten.
«Eine tolle Einrichtung», fand er. Ich fand
es auch, aber nur bis zu seinem ersten
Urlaubstag.

Mein Bruder kam heim. Die Begrüfjung
war herzhaft, wie immer. Das Folgende
war auch, wie immer. Er zeigte mir seinen
Kaputt. Zwei Knöpfe fehlten daran. - Er
hätte gerne, wenn ich sie gleich annähen
würde, da man sie nachher leicht vergessen

könnte. Auf mein Erstauntes: «Aber,
du schriebst mir doch .» fragte er
freundlich: «Was, meine Liebe? Stimmt
etwas nicht?» Nein, es stimmte alles.
Gehorsam setzte ich mich hin, nahm Faden,
Fingerhut, Nadel, und begann wie schon
seit Jahren, Stich um Stich den Knopf
anzunähen. Mein Bruder schaute interessiert
zu. Dann sagte er: «Wir haben es im
Dienst anders gelernt. Wir nahmen den
Faden doppelt.' Wir stachen nicht quer
durch den Stoff, sondern einmal von oben
und dann von unfen.» Ich seufzte nur,
und wünschte, er hätte nie Nähen gelernt.

Seit diesem Tage habe ich keinen Bruder

mehr Doris.

Kleine Geschichte aus Burgund
Die Bäuerin Guimbretière hat ihren

zwanzigjährigen Sohn durch einen Unfall
verloren. Er war ein lieber, lebenslustiger
Bub, und die arme Mutter ist untröstlich.
Der Curé macht ihr einen Besuch und
versucht, sie zu ermutigen. «Er war ein
guter Mensch und ein guter Sohn», sagt

er, «er ist ganz gewifj in den Himmel
gekommen.»

«Ich glaubs gern, Monsieur l'Abbé»,
sagt die Mutfer Guimbretière, und wieder
laufen ihr die Tränen über das braune,
faltige Gesicht, «ich glaub's gern, ich
weifj nur nicht, ob das auch wirklich der
rechte Ort ist für einen jungen, lustigen
Buben.»

Das getäuschte Kind
Die Schauspieler des Theater Français

diskutieren die Heirat einer blutjungen
Kollegin mit einem bejahrten Herrn der
Hochfinanz.

«Uebrigens», sagte eine der Kolleginnen,

«wifjt Ihr, dafj er das arme Kind,
was sein Alter angehf, arg beschwindelt
haf?» «Wirklich?» «Ja. Er hatte ihr gesagt,
er sei fünfundsiebzig, und bei der Ehe-
schliefjung hat sich's dann herausgestellt,
dafj er erst fünfundsechzig ist.»

Aus dem Wilz-Aliersasyl
Die Tante Betty steigt mit grasgrünem

Gesicht aus dem Zug. «Was ist denn»,
erkundigt sich der besorgte Neffe, «bist
du eisenbahnkrank?» «Ja», stöhnt die
Tante, «immer, wenn ich rückwärts fahren
mufj.» «Warum hast du nicht dein Vis-à-
vis gebeten, mit dir Platz zu tauschen?»
«Weil gar niemand vis-à-vis gesessen
hat.»

+

Ein kleiner Herr geht mit einem viel zu
langen Stock spazieren. «Ein nefter Stock»,
sagt ein wohlmeinender Freund, «aber du
sollfest ihn ein gutes Stück unten
abnehmen lassen.» «Das würde auch nichts
nützen», sagte der kleine Herr, «der Stock
ist oben zu lang.»

New Yorker
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Färben ¦ Dauerwellen
Verkauf der meislbekannten
Farben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. ru bill. Tagespreisen,
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitäfs-

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernensir. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.

Freude machen jedem

Soldaten)
^mords-guet'-Slreichltesli

(V4feïTrtSlTr«pliten deshaje in
keinem SoIdatVlDäcJtklenien!

Seit mehr uls 25 Jahren hat
sich das Uhu-Haarwasser
PI LOS IT mit seinen Kräuter-
Extrakten bewährt. Seine
Wirkung wurde noch erhöht durch
den Zusatz des neuen
Wirkstoffes CH-LE, der speziell die
Haardrüsen günstig beeinflußt.

Mit PILOSIT verschwinden
die lästigen Schuppen, der
Haarausfall hört auf und die Haare

wachsen wieder.

Machen Sie einen Versuch mit PILOSIT
und besorgen Sie sich in Ihrem
Fachgeschäft eine Flasche zu Fr. 3.50 oder
eine Doppelflasche zu Fr. 6.

UHU A.G. BASEL

Schmerzen in den Gliedern,
rr)eumati[dk Seldjrwrbeit, S&djias * Befftrmpfen Sie
tûtà mit SlutibitieOtHiItablettcn. SBoïïroittmett uro»
fdjdfcltdj für 9fta#en urab Darm. Suribin roixtt
prompt, ift iMIItg unb bar)er ein gutes §<msmtttel.
40 Xabletten gr. 2.. <Sr$5ttIt* in allen 2Ipotr)e*
fem.

i-iozsn nicnt im 5sit, cisnn ksits msn sins
Zckwsztsr, ciis zis zckön unci lcorrsict ptst-
Isis, ktstts cisr wsihs ktsmcisnicrsgsn irr-
tümiicksrwsizs in cis? Vsrclunicslung siwsz
i.io>zsnrot aizizsicommsn, zc> rsinigts zis
cisz zckon, tzsvor ciis //uttsr ciskintsr Icsm.

Zeit zsckz Wocksn izt sr nun im Oisnzt.
Iïr zckrisiz mir lzsgsiztsrts iZrists von cisn
l^kiOz, ciis iknsn cisz iisksn izsiizrscktsn.
«lîins ioiis iïinricktung», tsnci sr. ick tsnci
ez suck, sizsr nur iziz ?u zsinsm srztsn
Urlsuizztsg.

//ein IZrucisr icsm ksim. Ois tZsgrühung
wsr ksrikstt, wis immsr. Osz i^oigsncis
wsr suck, wis immsr. lïr isigts mir zsinsn
Xsoutt. Twsi Xnöots tskitsn cisrsn. - Iïr
kstts gsrns, wsnn ick zis glsick snnsksn
würcis, cis msn zis nsckksr isickt vsrgsz-
Zsn Icönnts. ^ut msin iïrztsuntsz: «^izsr,
clu zckrisizzi mir ciock .» trsgts sr
irsuncliick: «Wsz, msins t.isizs? 8timmt
stwsz nicki?» I^sin, sz ztimmts siisz. Os-
korzsm zstits ick mick kin, nskm jsclsn,
^ingsrkut, t>iscisi, unci Izsgsnn wis zckon
zsit tskrsn, 8tick um 5tick cisn Xnoot sn-
iunsken. //sin IZrucisr zcksuts intsrszzisrt
iu. Osnn zsgts sr: «Wir ksizsn sz im
Oisnzt sncisrz gsisrni. Wir nskmsn cisn
Rsclsn cioopsli. Wir ztscksn nickt qusr
ciurck cisn 8toli, zoncisrn sinmsi von oizsn
unci cisnn von unisn.» ick Zsutits nur,
unci wünzckts, sr kstts nis iisksn gsisrni.

8sit ciiszsm Isgs kslzs ick Icsinsn öru-
cisr mskr Ooriz.

kleine Vezinickte au§ vurgunck
Ois ösusrin Ouimlzrstisrs kst ikrsn

iwsniigjskrigsn 5okn ciurck sinsn i-Intsii
vsriorsn. ^r wsr sin Iisizsr, isizsnziuîiigsr
öuiz, unci ciis srms //uttsr izt untröztiick.
Osr Lurs msckt ikr sinsn lZszuck unci
vsrsuckt, zis iu srmutigsn. «Iïr wsr sin
guter /vìenzck unci sin gutsr 5okn», Zsgt

.1

sr, «sr izt gsni gswih in cien i-iimmsi
gslcommsn.»

«Ick glsuizz gern, //onzisur I'/^tzizs»,
zsgi ciis //uttsr Ouimrzrsiisrs, unci wiscisr
Isuisn ikr ciis Irsnsn üizsr cisz izrsuns,
tsitigs Oszicki, «ick glsuiz'z gsrn, ick
wsik nur nickt, oiz cisz suck wiriciick cisr
rsckis Ort iît iür sinsn jungsn, iuztigsn
öuizsri.»

vaz getàctite ltinil
Ois 5cksuzpisisr cisz Iksstsr I^rsn^siz

ciizicutisrsn ciis t-isirst sinsr izluijungsn
Xoilsgin mit einsm izsjskrtsn KIsrrn cisr
kiockkinsni.

«Usizrigsnz», zsgts sins cisr Xoilsgin-
nsn, «wiht Ikr, cish sr cisz srms Xinci,
wsz zsin ^Itsr sngekt, srg izszckwinclsit
ksi?» «Wiriciick?» «is. Iïr kstts ikr gszsgi,
sr zsi iuntunciîieiziig, unci izsi cisr Hks-
zcklishung kst zick'z cisnn ksrsuzgsztsiit,
cish sr srzt tüniuncizsckiig izt.»

4nî àem VVitî-iìlierzs^I
Ois Isnis iZsitv Ztsigt mit grszgrünsm

Oszicki suz cism Tug. «Wsz izt cisnn»,
sricunciigi zick cisr lzszorgts iistts, «lzizt
ciu sizsnlzsknicrsnic » «is», ztàknt ciis
Isnis, »immer, wenn ick rücicwsriz tskrsn
muh.» «Wsrum kszt ciu nickt cisin Viz-s-
viz gsizsisn, mit ciir ?Isti iu tsuzcksn?»
«Wsii gsr nismsnci viz-s-viz gszszzsn
kst.»

Iïin Iclsinsr t-isrr gskt mit sinsm visi iu
isngsn 5toclc zosiisrsn. «Iïin nsttsr 5toclc»,
zsgt sin woklmsinsncisr r^rsunci, «sosr ciu
zoiiiszt ikn sin gutsz 5tücic unten siz-
nskmsn Iszzsn.» «Osz würcis suck nicktz
nütisn», zsgts cisr icisins i-Isrr, «cisr 5tocic
izt olzsn iu isng.»

,.àl ciiö Ltiis>uSl>iöuöiius Mîàu iZìm uêllil uSl klcikîàii kciplii."
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fâr-ben vauei-wellen

lUrl-I,.

/-'rer^ke mac/ten /cv/ern

,morriz-gust'-8lrc>cr>>àz>i
<^kc!I77'Mr^«>l>lcn ctc-zrizj« in
keinem 8oIàl«nvâQ>ck1en>cn!

rheumatische Beschwerden, Ischias - bekämpfen Si«
rasch mit Juridin-Ovaltabletten. Vollkommen
unschädlich für Magen und Darm. Juridin wirkt
prompt, ist billig und daher ein gutes Hausmittel.
40 Tabletten Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotheken,.
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